
 
 

Kreisausbildungszentrum 
Landkreis Schweinfurt 

 

 
 
 
Aussetzung der Belastungsübungen voraussichtlich bis Mitte September 
 
Auf Grund der aktuellen Situation werden die Belastungsübungen und Realbrandausbildungen im Aus-
bildungszentrum des Landkreises Schweinfurt bis zu Beginn der Phase III des Stufenplans des LFV Bay-
ern und Der KUVB (voraussichtlich Ende der Sommerferien) weiterhin ausgesetzt. 
 
Die vorgeschriebenen organisatorischen und hygienischen Maßnahmen umzusetzen würde für die 
Ausbilder und den Kameraden der Atemschutzwerkstatt einen exorbitanten Mehraufwand bedeuten, 
welcher unseres Erachtens in keinem Verhältnis steht. 
 
Wir verweisen auf die Schreiben der KUVB, in denen hervorgeht, dass in dieser speziellen Situation 
(COVID-19) die Belastungsübung ausgesetzt werden kann und der Atemschutzgeräteträger trotzdem 
einsatzfähig bleibt.  
 
Zitat KUVB: 
Von den pandemiebedingten Einschränkungen des Ausbildungs- und Übungsdienstes sind momentan 
auch die nach Feuerwehrdienstvorschrift 7 „Atemschutz“ durchzuführenden Belastungsübungen be-
troffen. Können diese Belastungsübungen aufgrund der Schutzmaßnahmen vor dem Coronavirus nicht 
fristgerecht durchgeführt werden, so verstößt dies aus Sicht der KUVB weder gegen die DGUV Vorschrift 
49 „Feuerwehren“, noch wird die Einsatzfähigkeit der Feuerwehr bzw. der hiervon betroffenen Atem-
schutzgeräteträger*innen eingeschränkt. 
 
Dies ändert allerdings nichts an der Tatsache, dass die Belastungsübung nach Möglichkeit zeitnah nach 
dieser Zeit abzulegen ist. Sobald im Ausbildungszentrum wieder Belastungsübungen und Realbrand-
ausbildungen angeboten werden, wird dies rechtzeitig auf der Homepage des KFV Schweinfurt veröf-
fentlicht.  
 
Mit kameradschaftlichen Gruß 
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